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UNTERHALTUNGSVERBAND OBERALLER - 38518 GIFHORN

An
die M itg lieder des W ahlbezirkes V 
gem äß  an liegendem  V erte iler

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Bearbeiter/in
501-002/4 Frau Anders

Wahl von zwei stellvertretenden Ausschussmitgliedern durch 
Umlaufbeschluss im Wahlbezirk V

Sehr geehrte  Damen und Herren,

Frau S ilke S to ttm eister aus Bahrdorf und H err Joachim  Lüer aus Gr. Tw ü lpsted t sind als 
ste llve rtre tende  A usschussm itg lieder des U nterha ltungsverbandes O bera ller ausgesch ieden.

Die Sam tgem einde Velpke hat Herrn Karl-H e inz Schaare aus Bahrdorf als N achfo lger fü r Frau 
S to ttm e is te r und Herrn Jörg Bochannek aus Gr. Tw ülpstedt als N achfo lger fü r Herrn Lüer 
vorgesch lagen.

H err S chaare  und H err Bochannek sollen im Zuge eines Um laufverfahrens gem äß § 8 Absatz 8 
der Satzung des U nterha ltungsverbandes O bera lle r in der Fassung vom  30.09.2002 innerhalb 
des W ah lbez irkes V  gew ählt werden.

W ir e rb itten  Ihr Votum  zur W ahl von Herrn Schaare und Herrn Bochannek bis zum 9. Februar 
2018 a u f de r beiliegenden E inverständn iserk lä rung. Ein Freium schlag ist d iesem  Schreiben 
be igefügt.

M it freund lichen  Grüßen

Der V erbandsvors teher Beglaubigt:

gez. U nterschrift

S iegert
Le itender Baudirekto r

W estphalen
Verbandsingen ieurin

38518 GIFHORN
D annenbütte ler W eg 100 
Telefon: 0 53 71 / 81 54 -  0 
Telefax: 0 53 71 / 81 54 -  25

Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg 
BIC NOLADE 21GFW 
IBAN DE75 2695 1311 0011 0032 90 
Volksbank Wolfsburg e. G.
BIC GENODEF1WOB
IBAN DE22 2699 1066 3083 7800 00

Durchwahl den
05371 81 54 0 2 3 .Januar 2018
sekretariat@aller-ohre-verband.de

mailto:sekretariat@aller-ohre-verband.de


UNTERHALTUNGSVERBAND OBERALLER
Verzeichnis der Mitglieder - aufgeteilt nach Wahlbezirken

9  W ahlbezirk M itglied Straße Postleitzahl O rt
I Stadt Gifhorn Marktplatz 1 38518 Gifhorn
I Gemeinde Sassenburg Bokensdorfer Weg 12 38524 Sassenburg
I Gemeinde Leiferde Gilder Weg 66 38542 Leiferde
I Gemeinde Meinersen Hauptstraße 1 38536 Meinersen
I Gemeinde Müden Hauptstraße 12 38539 Müden

II Gemeinde Calberlah Hauptstraße 17 38547 Calberlah
II Gemeinde Isenbüttel Gutsstraße 11 38550 Isenbüttel
II Gemeinde Ribbesbüttel Birken weg 2 38551 Ribbesbüttel
II Gemeinde Wasbüttel Mittelstraße 1 38553 Wasbüttel
II Gemeinde Adenbüttel Thiberg 1 a 38528 Adenbüttel
II Gemeinde Meine Abbesbütteler Str. 4 38527 Meine
II Gemeinde Rötgesbüttel Schulstraße 9 a 38531 Rötgesbüttel
II Gemeinde Vordorf Hauptstraße 4 38553 Vordorf
II Gemeinde Lehre Marktstraße 10 38165 Lehre
II Stadt Braunschweig - 

FB Tiefbau und Verkehr
Bohlweg 30 38100 Braunschweig

III Gemeinde Barwedel Am Funkberg 5 38476 Barwedel.
III Gemeinde Bokensdorf Bauemberg 4 38556 Bokensdorf
III Gemeinde Jembke Schulstraße 26 38477 Jembke
III Gemeinde Osloß Mühlen weg 50 38557 Osloß
III Gemeinde Tappenbeck Stahlbergstraße 2 38479 Tappenbeck
III Gemeinde Weyhausen Vor dem Dorfe 6 38554 Weyhausen
III Gemeinde Bergfeld Hauptstraße 19 38467 Bergfeld
III Flecken Brome Bahnhofstraße 36 38465 Brome
III Gemeinde Ehra-Lessien Bromer Straße 1 38468 Ehra-Lessien
III Gemeinde Rühen Am Schützenplatz 1 A 38471 Rühen
III Gemeinde Tiddische Kälberweide 21 38473 Tiddische
III , Gemeinde Tülau Teichstraße 3 38474 Tülau/OT Voitze
III Stadt Wittingen Bahnhofstraße 35 29378 Wittingen

IV Stadt Wolfsburg Postfach 10 09 44 38409 Wolfsburg

V Gemeinde Bahrdorf Grafhorster Straße 6 38458 Velpke
V Gemeinde Danndorf Grafhorster Straße 6 38458 Velpke
V Gemeinde Grafhorst Grafhorster Straße 6 38458 Velpke
V Gemeinde Groß Twülpstedt Grafhorster Straße 6 38458 Velpke
V Gemeinde Velpke Grafhorster Straße 6 38458 Velpke
V Gemeinde Grasleben Bahnhofstraße 4 38368 Grasleben
V Gemeinde Querenhorst Bahnhofstraße 4 38368 Grasleben
V Gemeinde Rennau Bahnhofstraße 4 38368 Grasleben
V Stadt Helmstedt Markt 1 38335 Helmstedt
V Stadt Königslutter Postfach 1126 38150 Königslutter
V

Sonstige

Nds. Landesforsten - FOA WF 

DB Netz AG DB-Services

Forstweg 1 a 38302 Wolfenbüttel

Immobilien GmbH 
Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben (BIMA)

Kurt-Schumacher-Str. 7 30159 Hannover

• Hauptstelle Magdeburg
• Bundesforstbetrieb

Otto-von-Guericke-Str. 4 39104 Magdeburg

Niedersachsen Forst weg 2 29683 Wense
Straßenbauamt Wolfenbüttel Sophienstraße 5 38304 Wolfenbüttel
Landkreis Helmstedt - Umweltamt Postfach 15 60 38335 Helmstedt
Landkreis Gifhorn Schlossplatz 1 38518 Gifhorn



Absender:

An den
Unterhaltungsverband Oberaller 
Dannenbütteler Weg 100

38518 Gifhorn

Wahl von zwei stellvertretenden Ausschussmitgliedern durch Umlaufbeschluss 
im Wahlbezirk V

Die Gemeinde stimmt der Wahl von

Herrn Karl-Heinz Schaare 
Allerstraße 1 
38459 Bahrdorf

zum stellvertrenden Mitglied des Ausschusses für den Wahlbezirk V zu

Herrn Jörg Bochannek 
Weideweg 2 
38464 Gr. Twülpstedt

zum stellvertrenden Mitglied des Ausschusses für den Wahlbezirk V 0  zu

nicht zu
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Samtgemeinde Grasleben
Der Samtgemeindebürgermeister

Mitteilungen zur Sitzung des Rates Querenhorst am 09.08.2018 

Schaffung einer „Zentralen Beschaffungsstelle“ auf Landkreisebene

Die Kom m unen sind nach den geltenden vergaberechtlichen Bestim m ungen gesetzlich 
verpflichtet, spätestens ab 01. Januar 2019 das Vergabew esen auf e lektron ische Vergabe 
(E-Vergabe) um zustellen. Das heißt es m üssen die techn ischen und personellen 
Voraussetzungen geschaffen werden, das V ergabeverfahren oberhalb der W ertgrenze von 
25.000,00 netto künftig e lektron isch abzuw ickeln. In Zusam m enhang mit d ieser den 
Kom m unen auferlegten Verpflich tung wurde auf der Ebene der H auptverw altungsbeam ten 
zusam m en mit dem Landkreis Helm stedt d iskutiert, d iese A ufgabe im Rahm en 
in terkom m unale r Zusam m enarbe it (IKZ) beim Landkreis H e lm stedt zu bündeln und dort eine 
„Zentra le Beschaffungsste lle  (ZBSt)“ fü r den Landkreis und seine kre isangehörigen 
Kom m unen zu schaffen. Zur Realisierung m uss ein entsprechendes Vergabesystem  
aufgebaut werden. Um m it d ieser Aufgabe nicht jede  e inzelne Kom m une zu belasten, ist 
angedacht, d iese A ufgabe im Form einer Zentra len Beschaffungsste lle  unter Regie des 
Landkreises Helm stedt zu erfüllen.

D iese Initiative w ird se itens der Verwaltung begrüßt, da die Fachkom petenz an einer Stelle 
gebündelt und die rechtss ichere  und rechtskonform e Abw icklung der Vergabeverfahren im 
Rahm en der verb ind lich e inzuführenden E-Vergabe gew ährle is te t wird. Die Kom plexität des 
V ergaberechts e rfordert in d ieser H insicht e ine Spezia lis ierung. Die Schaffung einer 
Zentra len Beschaffungsste lle  stellt dabei in d ieser H insicht die richtige W eichenste llung dar.

Z iele der Errichtung e iner Zentra len Beschaffunqsste lle :

• G ewährle istung von rechtskonform en und rechtssicheren V ergabeverfahren

• Erhöhung der W irtscha ftlichke it und Verfahrensqua litä t durch Schaffung e inheitlicher 
S tandards für Vergabeverfahren

• Entlastung des fü r Vergabeverfahren b isher e ingesetzten Personals

• M inim ieren von Fehlerquellen, R ückforderung von Förderm itte ln, Nachprüfverfahren 
und R egressforderungen

• Korruptionsverm eidung durch O bjektiv ierung des V ergabeverfahrens (Trennung der 
s trategischen und operativen Beschaffungskom petenzen)

Der Landkreis Helm stedt hat den beigefügten E ntw urf e iner Zw eckvere inbarung vorgelegt. 
Die Vereinbarung soll auf unbestim m te Zeit abgesch lossen werden.

Zur Um setzung d ieser A ufgabe muss der Landkreis H elm stedt zusätzliches Personal 
einstellen. Die fü r die Inanspruchnahm e der Zentra len Beschaffungsste lle  entstehenden 
Kosten sollen nach den ta tsächlich von der ZBSt bearbeite ten Fällen abgerechnet werden. 
D ieses Verfahren wird auch schon bei der Inanspruchnahm e des R echnungsprüfungsam tes 
des Landkreises H elm stedt angewendet. Da der Landkreis zusätz liches Personal zur 
Erfüllung d ieser A u fgabe e inste llen m uss (E instellung von 3 weiteren Vollzeitkräften), ist die



Vereinbarung bis zum  31.12.2023 nicht kündbar. Danach kann die Vere inbarung jew e ils  zum
31.12. eines jeden Jahres gekünd ig t werden. Die Kündigung m uss dazu spä testens bis zum 
30.06. des jew eiligen Jahres erfolgen.

Die entstehenden Kosten w erden nach § 6 der Vere inbarung nach den aufgewendeten 
A rbe itsstunden der Zentra len Beschaffungsste lle  abgerechnet. Die A brechnung erfolgt 
m aßnahm enbezogen jew e ils  zum  30.04, 30.07. und 31.12. eines jeden Beschaffungsjahres. 
Nach der überschläg lichen Berechnung entstünden für alle V ergabeverfahren  der 
Sam tgem einde und ihrer M itg liedsgem einden G esam tkosten von insgesam t rd. 54.000,00 €. 
Die h ier anfa llenden Vergabeverfahren wurden dazu überschläg lich erm itte lt. Die Fallzahlen 
werden jährlich  je  nach den im Rahm en der e inzelnen Haushalte  verabschiedeten 
M aßnahm en schwanken.

Nach dem Entwurf übern im m t der Landkreis nach § 2 Abs. 1 der V ere inbarung die 
Abw icklung der Auftragsvergaben ab einem geschätzten A uftragsw ert von 25 .000 ,00  € ohne 
Um satzsteuer. Die Auftragsvergaben unterhalb d ieser W ertg renze  e insch ließ lich  der 
fre iberu flichen Leistungen sind von den kre isangehörigen Kom m unen w eiterh in  in eigener 
Verantw ortung zu tätigen. D iese V ergabeverfahren können w eiterh in  im Rahm en von 
fre ihänd igen Vergaben außerhalb des e lektron ischen V ergabem anagem ents mittels 
E inholung von Angeboten per Mail oder auf dem Postweg abgearbeite t werden.

Die bei der Sam tgem einde verb le ibenden A ufgaben sind in § 2 Abs. 3 des 
Vere inbarungsentw urfs geregelt. Dabei ist die Sam tgem einde im m er noch fü r die einzelnen 
M aßnahm en federführend. Die Sam tgem einde hat u.a. auch w eiterh in die rechnerische und 
w irtschaftliche  Prüfung der A ngebo te  e inschließ lich der Unterbre itung des 
Vergabevorsch lags zu erbringen. Das heißt, es verb le ib t im m er noch ein e rheb liche r Anteil 
der A rbe it von der Sam tgem einde zu leisten.

Die Verw altung em pfiehlt den G rem ien der Sam tgem einde dringend, der Zentralen 
Beschaffungsste lle  auf K reisebene beizutreten. Landauf und landab w erden zentra le 
Beschaffungsste llen zur G ew ährle istung von rechtm äßigen Vergabeverfahren geschaffen. 
D ieser Entw icklung kann sich auch die Sam tgem einde G rasleben nicht versch ließen.

Die Sam tgem einde G rasleben erled ig t alle V ergabeverfahren für Ihre M itg liedsgem einden 
gem äß 98 Abs. 4 NKom VG im Rahm en der U nterstützung der M itg liedsgem einden. Die 
Ü bertragung eines Ante ils der anfa llenden Vergabeverfahren auf den Landkreis liegt daher 
im Zuständ igke itsbere ich  der Sam tgem einde, so dass aus Sicht der Verw altung fü r den 
Absch luss der Zw eckvere inbarung ein Beschluss durch den Sam tgem einderat gem äß § 58 
Abs. 1 Nr. 17 NKom VG herbeizuführen ist. D iese Entscheidung soll durch den 
Sam tgem einderat in seiner S itzung am 10.09.2018 getroffen werden. Der Landkre is prüft 
aktuell, ob bei Sam tgem einden auch die M itg liedsgem einden zu bete iligen sind. Die 
Bete iligung der M itg liedsgem einden wird vom U nterze ichner rechtlich nicht fü r erforderlich 
gehalten. Die M itg liedsgem einden w erden daher zunächst über die beabsich tig te  Schaffung 
einer Zentra len Beschaffungsste lle  auf Landkre isebene unterrichtet.

Der Landkre is Helm stedt plant, die Zw eckvere inbarung im Septem ber durch den Kreistag 
verabschieden lassen.



Anlage 1

- Entwurf -
(Stand 15.05.2018 -  mit Änderungswünschen SG)

Z w eckve re inba ru ng
(öffentlich-rechtliche Vereinbarung)

zw ischen  
dem Landkre is  H e lm sted t

vertreten durch den 
Landrat nachstehend 
„Landkreis" genannt

und

der G em einde X
vertreten durch den 

Bürgermeister 
nachstehend 

„Gemeinde" genannt

zu r E in rich tu n g  und N utzung der gem einsam en Zen tra len  B e sch a ffu n g ss te lle

Präam bel

Aufgrund von § 1 Abs. 1 Nr. 3, § 2 Abs. 1 Nr. 2 des Niedersächsischen Gesetzes über die 
kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) vom 19. Februar 2004 (Nds. GVBI. S. 63), zuletzt 
geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 13. Mai 2009 (Nds. GVBI. S. 191). § 120 Abs. 4 des 
Gesetzes gegen W ettbewerbsbeschränkungen (GWB) und § 4 Vergabeverordnung (VgV) 
wird folgende Zweckvereinbarung über die Übernahme von Vergabeverfahren der Gemeinde 
X durch die Zentrale Beschaffungsstelle des Landkreises Helmstedt geschlossen.

§ 1 Zw eck der V e re inba rung

(1) Die Gemeinden und Landkreise in N iedersachsen können einander bei der Durchfüh­
rung ihrer Aufgaben unterstützen. Die Kooperationspartner sind sich einig, dass die 
Aufgaben der Gemeinde im Rahmen der Vergabe öffentlicher Aufträge von der ge­
meinsamen Zentralen Beschaffungsstelle des Landkreises übernommen werden soll. 
Diese Regelungen erfolgen insbesondere im Hinblick auf die Vorgaben der Antikorrup- 
tionsrichtlinie des Landes Niedersachsens aber auch aller anderen vergaberechtlichen 
Bestimmungen einschließlich des Niedersächsischen Tariftreue- und Vergabegesetzes 
(NTVergG).

(2) Gemeinsames Ziel der Zusammenarbeit ist die rechtskonforme, rechtssichere und 
wirtschaftliche Abwicklung der Vergabeverfahren sowie die damit verbundene effiziente 
und zielorientierte Aufgabenerfüllung. G leichzeitig soll durch eine kreisweit einheitliche 
eVergabelösung die W irtschaft im Kreisgebiet gefördert und ein einheitlicher Standard 
realisiert werden.

(3) Durch die Durchführung der Vergabeverfahren in einer gemeinsamen Zentralen Be­
schaffungsstelle des Landkreises können die Gemeinden Kosten sparen, die Qualität 
der Aufgabenerfüllung verbessern und die Dauer der Verfahren verkürzen.
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Anlage 1

(4) Die gemeinsame W ahrnehmung der Aufgaben in der Zentralen Beschaffungsstelle 
ermöglicht einen effektiveren Personaleinsatz, eine stärkere Spezialisierung der M itar­
beiter/innen in der Zentralen Beschaffungsstelle und folglich auch ein größeres fachli­
ches Know-How und Erfahrungswissen. Diese Faktoren erhöhen die Rechtssicherheit 
bei der Abwicklung der Vergabefälle.

(5) Die elektronische Abwicklung der Vergabeverfahren erhöht die Rechtssicherheit bei 
der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie auf Bieterseite. Der Einsatz des 
Systems dient der W ettbewerbsförderung und Transparenz.

(6) Die in dieser Zweckvereinbarung geregelten Verfahrensweisen betreffen nur die in § 2 
Abs. 1 genannten Verfahren. Vergabeverfahren, die ohne Beteiligung der Zentralen 
Beschaffungsstelle durchgeführt werden, unterliegen den gemeindeeigenen Regelun­
gen.

§ 2 K oopera tives  K onzept (Z uständ igke iten )

(1) Die Zentrale Beschaffungsstelle des Landkreises übernimmt im Zusammenwirken mit 
der Gemeinde die Abwicklung der Auftragsvergaben ab einem geschätzten A uftrags­
wert von 25.000 Euro (netto, ohne Umsatzsteuer).

(2) Die Zentrale Beschaffungsstelle leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerfüllung:

a) Die Prüfung der vorgeschlagenen Vergabeart

b) Die Mitwirkung bei der Festlegung der Bieterauswahl bei nicht öffentlichen 
Vergabeverfahren/Bietereignungsprüfung

c) Bei Bedarf Unterstützung/Beratung bei der Erstellung der Vergabeunterlagen 
und der Leistungsverzeichnisse

d) Formale Prüfung der vorgelegten Ausschreibungsunterlagen der Gemeinde 
einschließlich einer P lausibilitätsüberprüfung der Leistungsverzeichnis­
se/Leistungsbeschreibungen

e) Bei Bedarf Ex-Anteveröffentlichungen

f) Elektronische Veröffentlichung der Ausschreibungen

g) Die Klärung von Bieterfragen (Ansprechpartner für die Bieter im gesamten 
Vergabeverfahren)

h) die Durchführung der Angebots(er)öffnungen, Erstellung der S itzungsnieder­
schrift

i) Rechnerische (bei Dienst- und Lieferleistung) und formale Prüfung der Angebo­
te

j) Nachforderung fehlender Unterlagen beim Bieter, Aufklärung

k) Prüfung des Verqabevorschlaqes und Fertigung des Verqabevermerks

I) Erstellung der Absageschreiben, Ex-Postveröffentlichungen

2



m) Die Beratung und Information in Verfahrensfragen und bei Vergaberechtsände- 
rungen

n)_Das Vorhalten von Vergaberechtsvorschriften und Formularen sowie deren Ak­
tualisierung

Vorlage aller bearbeiteten Vergabeverfahren vor Auftragserteilung beim 
Rechnunqsprüfunqsamt zur Verqabeprüfung gemäß $ 155 Abs. 1 Nr. 5 
NKomVG

(3) Die Gemeinde leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerfüllung:

a) Anfertigung einer vergaberechtlichen Jahresvorhabenübersicht

b) Abstimmung des zeitlichen Ablaufes unter Berücksichtigung der Zuschlags-, 
Binde- und Ausführungsfristen sowie der erforderlichen Sitzungsterm ine (Sub­
mission/Angebotseröffnung) mit der Zentralen Beschaffungsstelle

c) Erstellen der Leistungsverzeichnisse/Leistungsbeschreibungen

d) Erteilung fachlicher Auskünfte an die Zentrale Beschaffungsstelle bei B ieterfra­
gen

e) Rechnerisch Prüfung der Angebote (bei Bauleistung)

f) Fachliche/Fachtechnische und w irtschaftliche Prüfung der Angebote

g) Erstellung des Vergabevorschlages

h) Erstellung des Vergabezuschlags

i) Erstellung von gemeindeeigenen Vergaberechtsvorschriften (D ienstanwei­
sung/Vergabeordnung)

Anlage 1

(4) Hinsichtlich der Beteiligung der Gremien bei der Durchführung von Vergabeverfahren 
finden die gemeindeeigenen Regelungen (z.B. Dienstanweisung/Vergabeordnung) der 
Gemeinde entsprechend Anwendung. Im Übrigen werden die landkreiseigenen verga­
berechtlichen Regelungen angewandt.

(5) Die Zuständigkeit des Rechnungsprüfungsamtes für die Prüfung der Vergaben bleibt 
von der Zweckvereinbarung unberührt.

(6) Die Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor der Ausschreibung mit der Zentralen Beschaf­
fungsstelle zwecks der Planung der Durchführung des Vergabeverfahrens in Verbin­
dung.

§ 3 Handeln fü r  die beau ftragende  Kom m une

(1) Die Zentrale Beschaffungsstelle führt die Beiträge entsprechend § 2 Abs. 2 der Verein­
barung im eigenen Namen durch. Ausgenommen davon sind die unter § 2 Abs. 3 der 
Vereinbarung genannten Beiträge.

3



§ 4 E insa tz  de r eVergabe

Anlage 1

(1) Die Vergabeverfahren werden grundsätzlich unter Einsatz eines eVergabeportals mit 
W orkflow durchgeführt.

(2) Die Administration des Systems, inkl. der Eingabe aller Sachbearbeiter/innen mit ent­
sprechenden Rollen/Rechten, der Workflows, der Bereitstellung der notwendigen For­
mulare und der diesbezügliche Support obliegen der Zentralen Beschaffungsstelle. Die 
Gemeinde liefert dem Landkreis hierzu die notwendigen Informationen.

(3) Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Beschaffungsstelle schulen die entsprechenden 
M itarbeiter/innen in der Gemeinde.

(4) Die einzelfallbezogenen Kosten für den Einsatz des eVergabeportals werden der Ge­
meinde im Zuge der Abrechnung der vergaberechtlichen Serviceleistung in Rechnung 
gestellt.

§ 5 M itw irku n g sp flich te n

(1) Die zuständigen M itarbeiter/innen in der Gemeinde unterstützen die Zentrale Beschaf­
fungsstelle mit allen Informationen und Unterlagen, die für die Durchführung des 
Vergabeverfahrens notwendig sind.

(2) Die Gemeinde benennt eine/n zuständige/n Ansprechpartner/in einschließlich einer/s 
Vertreterin/s für die Kooperation.

§ 6 K os tene rs ta ttung

(1) Der Erstattungssatz beträgt für jede aufgewendete Arbeitsstunde der Zentralen Be­
schaffungsstelle XX,XX Euro (Festlegung erfolgt noch. Intervall liegt zwischen 76.50 € - 
93.69 €), die je  Vergabeverfahren mittels Pauschalpreis in Rechnung gestellt wird. Mit 
dem Stundensatz sind die gesamten Personal- und Sachkosten des Arbeitsplatzes ab­
gedeckt (Kostendeckungsprinzip). Der Stundensatz wird auf Grundlage des KGSt- 
Berichtes Nr. 17/17 „Kosten eines Arbeitsplatzes" (Stand 2017/2018) i.V.m. KAV Nds. 
- R A  32/2016 berechnet, jährlich auf Aktualität überprüft und bei Bedarf angepasst 
(erstmalig zum 01.01.2020). Eine Anpassung des Stundensatzes erfolgt aufgrund einer 
schriftlichen Mitteilung der Zentralen Beschaffungsstelle. Für den Fall, dass die verein­
barten Dienstleistungen der Umsatzsteuer unterliegen, ist diese von der Gemeinde zu 
übernehmen bzw. nachzuentrichten.

(2) Bezüglich der Kosten für den Einsatz des Vergabeportals werden je Vergabeverfahren 
einschließlich der Ex-Ante-/Ex-Postinformation XX,XX€ (aktuell 74,97€) fällig.

(3) Die Abrechnung der Kosten nach Abs. 1 erfolgt als Sammelrechnung unter Angabe der 
jeweiligen Vergabeverfahren entsprechend Aktenzeichen zum 30.04., 30.07. und
31.12. des jeweiligen Beschaffungsjahres.

§ 7 S ch w e ig e p flich t / D a tenschu tz
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(1) Die in der Zentralen Beschaffungsstelle beschäftigten M itarbeiter/innen sind im Rah­
men der gesetzlichen und tarifvertraglichen Bestimmungen zur Einhaltung der Schwei­
gepflicht und zur Beachtung des Datenschutzes verpflichtet.

§ 8 H aftung

(1) Die M itarbeiter/innen der Zentralen Beschaffungsstelle nehmen bei der Durchführung 
der Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben für die Gemeinde wahr. Die Ge­
meinde haftet für Schäden Dritter und trägt ihre selbst entstehende Schäden in vollem 
Umfang. Dies gilt nicht für Schäden, die die M itarbeiter/innen der Zentralen Beschaf­
fungsstelle grob fahrlässig oder vorsätzlich herbeigeführt haben.

§ 9 E va lua tion

(1) Die gemeinsame Aufgabenwahrnehmung wird jährlich evaluiert. Hierzu wird von der 
Zentralen Beschaffungsstelle zu Beginn eines jeden Kalenderjahres ein gemeinsames 
Gespräch mit dem nach § 5 Abs. 3 benannten Ansprechpartner organisiert.

§ 10 S ch riftfo rm  und sa lva to risch e  K lause l

(1) Alle die Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags­
partner bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform.

(2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine künftig aufgenommene Bestim­
mung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchführbar sein oder ihre 
Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit später verlieren, so wird hierdurch die W irk­
samkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Das gleiche gilt, soweit sich heraus­
steilen sollte, dass die Vereinbarung eine Regelungslücke enthält. Die Vertragsparteien 
verpflichten sich, anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen o- 
der zur Ausfüllung der Lücken eine Regelung zu treffen, die dem am nächsten kommt, 
was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn der Vereinbarung bedacht 
hätten.

§ 11 Inkra fttre ten , G e ltungsd aue r

(1) Diese Vereinbarung tritt am xx.xx.2019 in Kraft und gilt auf unbestimmte Zeit. Im Übri­
gen gilt § 5 Abs. 6 NKomZG.

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils zum 31.12. eines Jahres gekündigt werden. Die Kün­
digung muss schriftlich bis zum 30.06. des jeweiligen Jahres den anderen Vertrags­
partnern gegenüber erklärt werden. Eine erstmalige Kündigung ist ab dem 31.12.2023 
möglich. Laufende Vergabeverfahren werden über den Kündigungszeitraum hinaus 
abgewickelt.

Gemeinde Landkreis Helmstedt

Anlage 1

Der Bürgermeister Der Landrat
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